Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anipruch auf Ruckerſtattung 
des Beßugspreiſes. 


Laurahüͤtte⸗Siemianowitzer zeitung 
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48. Jahrgang 


Deutichland und Polen 


Die deulſch⸗polniſchen Beziehungen gefährdet — Die Aufgaben des neuen polniſchen Geſandken in Berlin 
Die Folgen des Rechtskurſes im Reich — Keine Ausſicht auf Enkſpannung 


Warſcha u. Der uationaldemofratiihe „Kurjer Warszaw⸗ 
sti“ midmet dem neuen polniſchen Geſandten in Berlin, Wyſocki, 
einige warme Abſchiedsworte. Berlin fei augenblicklich der 
ſchwierigſte Poſten für einen polniſchen Diplomaten. Ueber die 
Schwierigkeiten der Berliner Vertretung ſchreibt das Blatt: 
Wenn man ſich vergegenwärtige, daß die Grundaufgabe jeder 
diplomatiſchen Vertretung die Herbeiführung nach Möglichkeit 
der beſten Beziehungen zwiſchen dem eigenen und dem fremden 
Staat ſei, konne man ſofort die Schwere der Aufgabe des Ge: 
ſaudten Wyfocki verſtehen. Im Augenblick ſei in Berlin die Ar: 
keit an der Herbeiführung irgend eines Modus vivendi mit einer 
Quadratur des Kreiſes zu vergleichen. Sich in einer Zeit, wo 
in Deutſchland Vernunft, Ueberlegung und Nüchternheit anf der 
Börſe der nationalen Eigenſthaſten 90 v. H. eingebußt hätten, 
auf Ueberlegung und Intereſſe zu berufen, entspreche ganz einem 
Unternehmen des Don Quijote. In einer Atmoſphäre, die von 
Leidenſchaften erfüllt ſei, die überdies ganz direkt gegen Polen 

gerichtet eien, bedürfe es ganz außerordentlicher perſöulicher Be: 
Babu igen, um gute Verhältniſſe mit einer Regierung herbeizu⸗ 
führen, deren Mitglieder mit dem Programm der Repiſion der 
dentſch⸗polniſchen Grenze offen hervortreten. Das Blatt kommt 
zu dem Schlnz, daß es in dieſem Augenblick kaum möglich ſei, 


durch den auten Willen von polniſcher Seite irgend etwas Boll: 
tives zur Entſpannung der deutſch⸗poluiſchen Verhältniſſe beizu⸗ 
tragen. 


Geheimrat vou Molite 
Rauſchers Nachfolger 


Eine Meldung des „Berliner Börſen⸗Kurier“ und anderer 
Berliner Blätter beſtatigt die Notiz, wonach zum Nachfolger des 
verſtorbenen deutſchen Geſandten in Warſchau der Dirigent der 
Oſtabteilung im Auswärtigen Amt, Geheimer Regierungsrat von 
Moltke, ernannt werden dürfte. Eine endgültige Eniſcheidung 
darüber iſt noch nicht gefallen. Der Leiter der Oſtabteilung, Mi⸗ 
niſterialdirektor Trautmann, der ſchon ſeit längerer Zeit für den 
Geſandtenpoſten in Oslo (Chrijttania) genannt wurde, ſoll dieſe 
Stellung dem Warſchauer Platz vorziehen. Als Anwärter für 
die Nachfolge der Herren Trautmann und von Moltke in der 
Leitung der Oſtabteilung des Auswärtigen Amts werden in er⸗ 
ſter Linie der Petersburger Generalkonſul Dr. Erich Zechlin und 
der bisherige Kattowitzer Generalkonſul Freiherr von Grünau 
genannt. der gegenwärtig interimiſtiſch als Dirigent in der Per⸗ 
ſonalabteilung des Auswärrigen Amts tätig iſt. 


Breit Litowsk liquidiert? 


Die letzten Gefangenen entlaſſen — Die Anklageſchriſt in 4 Wochen fertig — Oberſt Biernacki im Ausland 


Warſchau. Nachdem am Sonnabend bereits der ſoziali⸗ 
Mike Abgeorduete Cioltosz gegen Kaution aus der Heft aus 
Grojec eutlaſſen wurde, haben die Anwälte der noch in Haft 
befindlichen ehemaligen Abgeordueten und Breſter Gefangenen 
Dubois und Baginski Entlaſſungsanträge geſtellt, die auch vom 
Unterſuchungs richter bewilligt wurden, allerdings gegen eine 
Kalition von 5 bezw. 10 000 Zloty, die auch geſtern im Laufe des 
Nachmittags von den Angehörigen der Angeklagten hinterlegt 
worden find, Der Unterſuchungsrichter Demand hat daraufhin 
augeorduet, daß die beiden Abgeordneten aus dem Gefängnis zu 
entlaßſeu find, Es find dies die beiden letzten Abgeordueten, die 


ſich aus der Breſter Zeit in Haft befanden. Gleichzeitig wird 
mitgeteilt, daß die Unterſuchung gegen die Abgeordneten bereits 
beendet ſei und daß die Durchſicht des geſammelten Materials 
etwa 4 Wochen in Anſpruch nehmen werde, um dieſe Zeit ſoll 
auch die Anklageſchrift fertiggeſtellt werden. 

Der Kommandat vou Breit, Oberſt Viernacki, hat ſich am 
Sonutag unter großem militäriihem Exkort nach dem Aus laude 
begeben und ſoll ſich in einem Zuſtande des Nervenzuſammen⸗ 
bruchs befinden, nachdem die Vorlommniſſe in Breit innerhalb 
der polniſchen Bevölkerung eine ſolche Empörung hervorgerufen 
haben. 


Meuk Kliſe in Der englischen Kohleninduftrie 


Die Arbeitgeber wollen nicht verhandeln — Kritiſche Lage für die Arbeiterregierung 


London. Der Präſident der Bergarbeiterſoderation, 
Esot, äußerſte ſich fehr ernſt über die Lage in der Kohlenindu⸗ 
trie, die nach feiner Auſicht einer neuen ſchweren Kriſe entgegen⸗ 
gehe. Dies ſei darauf zurückzuführen, daß in Südwales und in 
Schottland das ſogeuaunte Spread Over Verſahren, uach dem IN 
Arbeitsſtunden auf 2 Arbeitswochen verteilt werden konnen, nicht 
fo augewandt würde, wie es urſprünglich beabſichtigt gewe len 
lei. Mit dem Fall von Südwales ſoll ſich heute der Laudes⸗ 
ſcklichtungsausſchuß be'chäftigen, au deſſen Verhandlungen jedoch 
die Arbeitgeber nicht teilnehmen wollen. 

Ju Südwales läuft das Abkommen am 31. Dezember ab, jo 
daß nach Auſicht von Cook eine Einſtellung der Arbeit wahrſchein⸗ 
lich iſt, wenn nicht im letzten Augenblick eine Aenderung ein⸗ 

Ein Streik in einem Bezirk konnte aber leicht auf die 
underen übergreiſeu. Der Bergwerksminiſter Shinwell iſt nach 
Schottlaud gereist, wo er mit den Arbeitgebern und Arbeitneh⸗ 
meru verhandeln will. Macdonald hat das zußündige Miniſte⸗ 
tum beauftragt, auch iu dem Lohnitreit in dem Barnsley- Bezirk 
einzugreifen, wo gemäß dem allgemeinen Plaue einer Herab- 
ſetzung der Erzeugung eine Anzahl von Gruben geſchlaſſen werden, 
oder uur beſchräukt arbeiten ſoll. 


England muß der polniſchen Konkurrenz 
weichen 
Die Folgen von Verſailles. 

Berlin, Schon wiederholt iſt aus den Kreiſen der engliſchen 
Wirtſchaft an dem Diktat von Verſailles mit allem, was da⸗ 
mit zujammenhängt, ſcharfe Kritik geübt worden, die weniger der 
Einſicht entſpringt. daß Veriatlles ſür Deutſchland ein unerhörte⸗ 
Anrecht geweſen ift, als vielmehr der Erkenntnis, daß England 
einen großen Teil der Koſten zu tragen hat. Sehr beachtenswert 
iſt ein Bericht, den eine engliſche Kommiſſion erſtattet hat, die 
Skandinavien bereiſt hat, um die Urſachen des ſtarke Mück 
ganges der engliſchen Kohlenausfuhr nach den nor⸗ 
diſchen Ländern zu unterſuchen. Der Bericht iſt auch den ſkandi⸗ 


naviſchen Regierungen zugegangen und auf dieſe Weiſe in die 
Oeffentlichkeit gekommen. Vor dem Kriege war England faſt der 
alleinige Kohlenlieferant für die nordiſchen Länder. Es verſorgte 

Schweden zu 95 Prozent, 

Norwegen zu 98 Prozent und 

Dänkmark zu 93 Prozent. 2 4 

Heute dagegen hat Polen England in Schweden über: 
flügelt und es in Norwegen und Dänemark auf zwei Drittel 
zurückgedrängt. Schweden erhielt im letzten Jahre aus England 
2,1 Millionen Tonnen, aus Polen 2676000 Tonnen, Norwegen 
aus England 1,5 Millionen, aus Polen 600 000 Tonnen, Däne⸗ 
mark aus England 2.2 Millionen, aus Polen 1870 000 Tonnen. 
Zuſammengerechnet ergibt ſich für die Ausſuhr nach Skandina⸗ 
nien aus England 6,1 Millionen Tonnen, aus Polen ſtark 5,1 
Millionen Tonnen. 

Der deutſche Anteil mit knapp ein Viertel Millionen 
Tonnen bleibt außer Konkurrenz. Polen haben hauptſächlich 
die niedrigen Preiſe die Märkte eröffnet, die polniſchen Bro: 
duftionspreiie liegen um ein Drittel bis zur Hälfte niedriger 
als die engliſchen. Auch ſind die polniſchen Fvachten viel nie⸗ 
driger. Endlich ſt die polniſche Ware auch beſſer und ſorgfältiger 
geſiebt und ſortiert. Beſonders intereſſant aber it der Hinweis 
darauf. daß Poler für die 500 000 Tonnen, die Deutſchland durch 
den Friedensvertrag von Verſailles bis 1925 monatlich adzu⸗ 
nehmen gezwungen war, nach Aufhören dieſes Vertrages ih 
neue Abſatzgebiete ſichern mußte. 


Wieder ein engliſches Alkoholſchmnggel⸗ 
Schiff beſchlagnahmt 

London. Am Montag iſt wieder ein engliſches Motorfahr⸗ 

zeug von den amerikaniſchen Küſtenwachen aufgebracht wor⸗ 

den. Es wurden Spiritnoſen im Werte von 700 000 Mark be- 

ſchlagnahmt. Die Aufbringung erfolgte nach einem heftigen 

Feuergeſecht, da der Schmuggler ſich weigerte, auf die erſte 

Aufforderung hin beizudrehen. 

1 


Juſammenſioß zwiſchen Kommuniſten 
und Polizei in Warſchau 

Warſchau. Am Sonntag lam es zwiſchen einer großen 
Gruppe von Kommuniſten und der Polizei in Warſchau zu einem 
Zuſammenſtoß. Die Kommuniſten, die im Begriff waren, einen 
Demonſtrationszug durch das Stadtinnere zu verauftalten und 
unterwegs bereits in einem Straßenbahnwagen mit Stöcken 
fämtliche Scheiben ausgeſchlagen hatten, wurden von der Polis 
zei aufgehalten und zum Auseinandergehen aufgefordert. Als 
Autwort wurde die Polizei mit einem Steinhagel begrüßt, 
morauf ſie von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Die 
Demonſtranten wurden zerſtreut und drei Kommunisten ver⸗ 
haftet. 


Auffeheuerregeude Entlaffung in Moskau 

Kowno. Wie amtlich aus Moskau gemeldet wird, iſt der 
Geſchäftsführer des Rates der Volkskommeſſare der Some 
jetunion und gleichzeitig der Geſchäftsſührer des Arbeiter⸗ und 
Verteidigungsrates, Gorbunow, ſeiner Aemter enthoben 
worden. Gorbunow gehörte zu den engiten Freunden 
Lenins und verwaltete feine Aemter 13 Jahre lang. Seine 
Entlaſſung al in Moskau großes Auffehen erregt. Wor⸗ 
bunom ſoll ipäter zum Mitglied des Volkswirtſchaftsrates der 
Sowjetunion ernannt werden. 

Das Amt des Geſchäftsführers des Rates der Volkskominis⸗ 
ſare der Sowzetunion entſpricht dem Amt des Staatsſekretärs 
in der Neichskanzlei im Deutſchen Reich. 


Wieder der geheimnisvolle Nebel 
im Maaskal 


Wie die „Libre Belvique“ meldet, iſt in der Umgegend von 
Lüttich geſtern vormittag wieder der geheimnisvolle Nebel 
aufgetreien. Ein Todesfall ereignete ſich in Tilleur, mehrere 
ſchwere Erkrankungen werden aus Flemalle und ein weniger 
ſchwerer Fall aus Hermalle⸗fäus⸗Hun gemeldet. 


Marſchall Joffre im Sterben 


Marſchall Joffre — als franzöſiſcher Oberbefehlshaber in 

der erſten Marneſchlacht der Retter 75 Dr Sep⸗ 

tember 1914, bis Ende 1916 der Oberkommandierende der 

franzöſiſchen Streitkräfte auf ſämtlichen Kriegsſchau⸗ 

plätzen — liegt, faſt 79 Jahre alt, im Sterben. Mit ſeinem 
Ableben iſt ſtündlich zu rechnen. 


Auf dem Gipfel des Erfolges. 
Marſchall Joffre (links) mit Miniſterpraſident Poincaree 
(Mitte) und dem Kronprinzen Alexander von Serbien an 
der Front des weſtlichen Kriegsſchauplatzes. 


Der Aufſtand in Burma 

Lonvon. Die Leiche des von den Aufſtändiſchen in Burma 
ermordeten Regierungsbeamten Clark iſt aufgefunden worden. 
Man batte ihr den Kopf abgeſchnitten, und ſie gräßlich verſtüm⸗ 
melt. Sie wurde an Ort und Stelle begraben. 

Ueber die Perſon des Führers der Aufſtandsbewegung liegen 
noch immer keine zuverläſſigen Angaben vor. Es ſoll 
ſich um einen Prinzen handeln, der Auſprüche auf den Thron con 
Burma erheben wolle. t 


* 


London. Zwiſchen den Regierungstruppen und den Aufitäns 
diſchen im Tharawady⸗Bezirk in Burma iſt, wie aus Rangoon ge⸗ 
meldet wird, eine Heftige Schlacht im Gange. Bisher haben 
lich die Aufſtandiſchen in ihren Stellungen halten können, obwohl 
fie mit Artillerie heftig beſchoſſen werden. Ihre Verluite ſollen 
lehr ſchwer ſein. Ein Teil des Dſchungels iſt in Flammen aufge⸗ 
gangen. Der ſtarke Rauch verhindert das weitere Vordringen 
der engliſch indiſchen Truppen. Der Kanonendonner iſt auf viele 
Kilometer hin zu hören. Die engliſchen Truppen haben die Ein⸗ 
geborenen in weitem Umkreis umzingelt, ſo daß ihnen nichts an⸗ 
deres übrig bleiben wird, als entweder einen Durchbruch zu ver: 
ſuchen oder aber ihre Stellungen bis auf das letzte zu verteidigen. 
Der urſprüng lebe Plan, die Eingeborenen auszuhungern, fit ans 
ſcheinend aufgegeben worden. 


Brndermord am heiligen Abend 
In Planig (Rheinheſſen) ereignete ſich am heiligen Abend 
eine entſetzli' Bluttat. Der Schiffsheizer Anton Ingenbrand. 
der auf einem Rbeindempfer Schiffsdienſt tat, geriet mit feinen: 
Bruder Paul in einen Wortwechſel, in deſſen Verlauf? Paul 
Ingenbrand eine Axt ergriff und ſeinem Bruder mit einem 
wuchtigen Schlag den Schädel ſpaltete. Anton Ingenbrand 

ſtürzte ofort tot zuſammen; der Täter wurde verhaftet. 


Erdrukſchlataſtrophe in Algier 
60 Todesopfer 
m Eingeborenenviertel von Algier wurden durch den Ein⸗ 
ur einer durch Regen unterwaſchenen Bergwand zwei 
Häuschen mit einer Hochzeitsgeſellſchaft von 60 Perſonen 
verſchüttet, die faſt ſämtlich den Tod fanden. 


Ein Blid in das Eingeborenenviertel von Algier, das von 
diejem ſchweren Unglück betroffen wurde. 


ie DE ns: e Berta sch 
34. Fortſetzung 
Ja, Johann war platt. 


wesen von dem Cem 
(Nachdruck verboten) 


„Machen Sie bloß feine langen Einwände.“ fuhr fie bes 
geiſtert fort. „Heute freilich iſt es zum Bummeln zu ſpal 
und ich fühle mich auch ein bißchen abgeſpannt Aber mor⸗ 
den Morgen früh holen Sie mich um Zehn von der Ben, 

on ab! Ich werde dort ſchon ſagen, daß mein Couſin 
kommen wird! Das einzige — ach du liebe Zeit. das hätte 
ich beinahe vergeſſen — — die Kleidung für Sie! In der 
Chauffeurlivree können Sie unmöglich kommen! Ja, was 
machen wir da bloß?“ 

„O. dem könnte abgeholfen werden. Ich habe Bekannte 
in der Stadt, die mir ſchon einen guten Anzug leihen 
würden!“ 

„Topp!“ rief ſie erfreut — da hielt der Wagen auch 
ſchon vor der Benfion — 


VIII. 


Indeſſen bereiteten ſich auf Gut Holdenbach große Dinge 
vor — Dinge, die die „tolle Miß“ ein wenig unruhig 
machten, und die — und das war das Sonderbare — 
irgendwie mit dem neuen Hilfsinſpektor Auguſt Latter⸗ 
mann zuſammenhingen. 

Es wurden nun bald vierzehn Tage, ſeit Lattermann 
auf ihrem Hof Dienſt tat, eine Zeit, in der er ſich zur 
vollſten Zufriedenheit ſeiner Herrin bewährt hatte. Ader 
kein Wort des Lobes kam über ihre Lippen Im Gegenteil. 
fe ärgerte ſich im Stillen, daß es an feiner Arbeit und 
einen Dispofitionen jo gar nichts. aber auch nicht das 
geringſte zu tadeln gab — 

Mit einer Selbſtverſtändlichkeit erteilte er Befehle und 
traf Anordnungen daß Evelyne nicht umhin konnte dem 
Geſchick zu danken, das ihr einen ſo tüchtigen Menſchen ins 


Vom Eis blockiert 
Winterbild aus Finnland: . 
wird von den Eisbrecher in mühevoller Arbeit aus feiner Zwangslage befreit. 


Ein kleiner Paſſagierdampfer, vom Eis umſchloſſen, 


Berihwörung in der Türkei aufgedeckt 

Berlin. Wie die Abendblätter melden, fine in der Pre⸗ 
vn; Smyrna über 100 Perſonen wegen Teilnahme an einer 
Bewegung, die m, a. die Beſeitigung von Kemal Paſcha auſtrebt, 
verhaftet worden. Das Haupta zartier der Bewegung befindet 
ſich in Menemen. Eine Anzahl Scheiks, Terwiſche, mohammedani⸗ 
ſche Prieſter und ein Bataillon Toldaten ſind interniert worden. 
Ein Miniſterrat unter Vorſitz von Kemal Paſcha hat be ſchloſſen, 
außerordentliche Maßnahmen zur Unterdrügung der Revolte und 
zur Aufrechterhaltung der Sicherheit der ti kiſcher Republik zn 
ergreifen. 


Wieder Kriſe in Wien 

Kampf nm die Ardeitsloſennntrſtütgzung in Oeſterreich. 

Wien. Die Verhandlungen zwiſchen den Ländern über den 
Finanzausgleich ſind in den letzten Tagen in ein kritiſches Sta⸗ 
dium getreten Die Verhandlungen ſind äußerſt dringlich, weil 
mit dem 31. Dezember wichtige Einnahmequellen für die Lender 
entfallen, die zugleich auch zur Deckung ihres Beitrages zur Arie 
ſenunterſtützung dienen, deren Auszahlung in Oeſterreich bes 
kanntlich nicht an einen Friſtablauf gebunden iſt. Den Vor⸗ 
ſchlägen der Regierung ſetzt die Sozialdemokratie äußerſten 
Widerſtand entgegen, weil dadurch die Einkünfe der 
ſozialdemokratiſch verwalteten Gemeinde Wien ſtark beſchnitten 
werden Die Regierung beſteht auf termingemäßer Ertedigung 
und wollte auch die ebenfalls am 31. Dezember ablaufende gejeh: 
liche Regelung der Kriſenunterſtützung nicht verlängern, falls 
nicht mit dem Finanzausgleich Deckung hierfür geſchaffen würde. 
Die ſozialdemokratiſche Oppoſition hat auf die Gefahr hinge- 
wieſen. die entſtehen würde wenn am 1. Januar 10000 Er⸗ 
werbsloſe ohne Unterſtützung bleiben würden. 
Nur hat ſich der Miniſterrat aun Montag doch entſchroſſen, Line 
Verlängerung der Kriſenunterſtügung bis zum 25. Januar vor⸗ 
zuſchlagen, die in der Dienstagſitzung des Nationalrates ange⸗ 
nommen werden ſoll. Durch dieſen Zeitgewinn Für die VBerhand⸗ 
lungen iſt zwar eine gewiſſe Entſpannung eingetreten, jedoch 
kann angenommen werden, daß die Regierung die pol i⸗ 
tiſchen Folgerungen daraus ziehen würde, falls 
keine Einigung zuſtande komme. 


Raubüberfall durch Motorradfahrer 

Im Hamburger Stadtteil Uhlenhorſt wurde ein achtzehn⸗ 
jähriger Bote, der für ſeinen Arbeitgeber 8800 Mark zur Bank 
bringen ſollte, von einem Mann angefallen, der ihm eine Hand 
voll Pfeffer ins Geſicht ſchleuderte. Der Räuber entriß dem 
Boten das Geldpaket und ſchwang ſich auf den Soziusſitz eines 
wartenden Motorrades, das mit ihm und feinem Helfershelſer 
davonjagte Für die Wiederherbeiſchaffſung der geraubten 
Summe find 10 Prozent Belohnung aus geſetzt. 


Haus geführt hatte. Dann aber bäumte ſich ein unbeſtimm⸗ 
tes Etwas in ihr au wenn ſie draußen in den Scheunen 
oder auf dem Hof ſeine tiefe, angenehme Stimme ner 
nahm, die da ihrem Geſinde kommandierte, als hätte fie 
ihr Lebtag nichts anderes getan Dort wo jonit fie be: 
fohlen, da herrſchte plotzlich ein Mann, und ein wild: 
fremder dazu — 


Mehr als einmal prickelte es ihr in den Füßen hinaus⸗ 
zugehen und ihn zu kontrollieren ſeine Arbeit zu bemäteln 
zumindeſtens aber ihn hin und wieder fühlen zu laſſen 
daß er nur Angeſtellter und nichts weiter war — 


Und doch tat fie es nicht 


Oft ertappte fie ſich dabei. mit wohligem Behagen im 
Faulenzer auf der Veranda zu liegen und ſich zu freuen 
nicht in das wüſte Wetter hinaus zu müſſen. weil la Lat⸗ 
termann auf dem Bolten war — und jedesmal, wenn ie 
fi dieſes Gedankens bewußt wurde ſprang fie auf, wart 
ſich den Regenmantel über und ſah auf dem Hof nach 
dem Rechten Ei das wäre ja noch ſchöner! Sich aus purer 
Bequemlichkeit das Heft aus der Hand nehmen zu lafien — 


Und noch eines ließ ſie im geheimen zornig werden 
Wenn ſie die Mägde und Knechte beobachtete wie ſie mit 
Feuereifer feinen Anweiſungen nachkamen wie ſie ihn 
reſpektierten, geradejo, als jet er der Herr vom Holden: 
bach! Bildete ſie es ſich in ihrer Gereiztheit ein oder war 
es wirklich an dem. daß man fie, Evelyne Keßler, nicht 
mehr ganz für voll anſah? 


Es wurde Zeit, dafür zu ſorgen daß die Bäume nicht 
bis in den Himmel wuchſen! 


So begann ſie endlich doch ſeine Arbeit hier und da 
zu bekritteln Die Abrechnung über die letzte Zuderrüben⸗ 
lieferung ſei miſerabel. kaum lesbar geweſen — von Pfer⸗ 
den oerıtehe er überhaupt nichts, ſonſt müſſe er längſt ge⸗ 
ſehen haben daß der ſcheckige Beigier falſch beſchlagen wor: 
den ſei — und überhaupt gehore es ſich. daß er bei midi: 
gen Dispoſitionen zuerſt ihre Meinung einhole und nicht! 
einfach über ihren Kopf hinweg bestimme — 


Furchtbares Verbrechen an einem Kinde 
Am Nachmittag zum heiligen Abend iſt in Tattern bei 
Jülich ein ſeit einigen Tagen vermißtes Kind in der Scheune 
der elterlichen Waßnung im obenten Fackerk unter Holz ver⸗ 
ſteckt tot aufgefunden worden. Die am eriien Feiertage vorge⸗ 
nommene Obdutrion der Leiche ergab, daz an dem Kinde ein 
ſchweres Sittlid beitsverbrechen verübt und es dann erwilrgt 
worden iſt. Blutſpuren im Haube laſſen darauf ſchließen, daß 
das Verbrechen am Fundorte ſelb: beganeen wurde. Da den 
Fundort niemand betreten kann, ohne geſchen zu werden und 
da er ferner für Fremde nur schwer erieichbar at, richtet ſich 
der Verdacht der Täterſchaft gegen einen ganz beſeimmten Pers 
ſonenk'eis. Das Kind war das fängſte von 17 Geſchwiſtern, 
von deuen zwei bereits früher geſtorben ſind. 


Schwerer Aukoabſturz eines Kaſſeler 
Anivalks 


Der Kaſſeler Rechtsanwalt Dr Oswald Freisler ftürzte dei 
der Abfahrt auf der nich der Wilhelmshößer Allee führenden 
ſteilen Serpentinenſtraße in der ſcharſen Kurre infolge Ver⸗ 
ei’ung der Straße mit feinem Auto den ſteilen Abhang henab. 
Das Auto wurde nach etwa 30 Metern von den Bäumen aufs 
grhalten. Freisler rollte noc elwa 20 Meter weiter bie ur 
nüchſten Scrpentine. wo er mit jäweren Verletzungen blut⸗ 
überſtrömt liegen blieb. 


Erdbeben in Nordweſt⸗ Argentinien 


Ein heftiges Erdbeben ſuchte den Nordweſteen Argentinlens 
heim. 35 Perſonen wurden getötet, 70 verletzt. Die Stedt 
Lapoma. die etwa 1 500 000 Einwohner zählt, ſoll einst ee 
ſtört ſein. Eine Hilfserpedition üt unterwegs. Die Not und 
der Schrecken der Ueberlebenden des Erdbebens wurden uch 
DU F t weitere Erdtzre urd dur fte Montes erhöht. 
Die Hilfsmannchaften haben den zemtürten Gebirgscrt Lapowa 
nech einem Tagesmarſch erreicht. Sie fanden die Ueberleben⸗ 
den durcknüßt auf den Trümmern ihrer Heimtätten hockend vor. 
Infolge des Erdbebens find zwei große Erdſpalten enſtanden. 
aus denen heißes Mailer hervorquillt. Tine Aus p ienen 
find in dieſe Spalten geſtürzt. Sie blieben verſchwunden. 


Tennis in deu engli chen Schulen 

Der engliſche Tennisverband will, wie ſein Präſident, Lord 
Desborough, in der letzten Sitzung mitteilte, feine geſemte jähr⸗ 
liche Nettoeinnahme. die ſich vornehmlich aus den Meiſterſchaſten 
von Wimbledon ergibt und durchſchnittl'ch 40000 Mark beträgt, 
auf die Förderung des Tennisſports in den Mittelſchulen, vor 
allem in den großen Schulen von Harrow und Elon, verwenden. 
Der engliſche Tennis verband hat den wichtigſten Schulen bereits 
das Angebot finanzieller Unterſtüßung und der Stellung ven 
Tennislehrkräften gemacht, und ein Dutzend diejer Saulen hat ſich 
damit auch einverſtanden erklärt. Man erwartet in England pon 
dieſer Aktion einen ſtarken Aufſchwung des Tennjsſports. 
— — — 


Als Antwort auf ſolche und ähnliche Nüffel hatte er im⸗ 
mer nur das gleiche liebenswürdige überlegene Lächeln. 
das ſie allmählich rgiend machte weil all ihr Bemühen, 
ihn endlich einmal verlegen und anterwürfig zu ſehen, an 
dieſem vächeln icheiterte 

Es gab Tage, an denen fie ſchon nervos wurde, wenn 
fie ſeinen Schritt vernahm — Stunden in denen fie ſich 
verleugnen ließ wenn er lie zu Iprechen begehrte — Mi⸗ 
nuten in denen ſie mit trotzig zuſammengepreßten Lippen 
auf und ab wanderte wenn lie nur an ihn dachte — 

Eine Unruhe für die jie ſich keine Erklärung wußte, 
war ſeit Lattermanns Hierſein über ie gelommen So ſehr 
ſie ſich einerſeits freute, in ihm einen ſo tüchtigen Vertre⸗ 
ter des Beurlaubten gefunden zu haben. io ſehr wünſchte 
fie ihn auf der anderen Seite weit geit fort Sein 
Bild eine hohe Geitalt, ſeine kühngeſchnittenen Züge. ſein 
ſpöttiſches Lächeln -alles das verfolgte fie oft bis in ihre 
Träume hinein 

Irgend etwas ging von ihm aus, das ihr die gewohnte 
Sicherheit raubte 

Und dann nah es Dinge, an die Ne nicht denken konnte, 
ohne einen heingeren Herzſchlag zu verſpüren — gewiſſe 
Blicke zum Beifp'cl, die fie aus feinen Augen aufgeſangen 
— Blicke, in denen es heiß und wild geflackert — Blicke, 
unter denen ſie ſeltſam erſchauert war — 

Und auch jener Ritt zum Sägewerk blieb ihr unver⸗ 
geßlich, wo fie, um ihm zu zeigen wie fie reiten konnte, 
den breiten Graben am Buchenforſt hatte nehmen wollen 
und wo ſie nach ihrem gefährlichen beſinnungsraubenden 
Sturz in ſeinen Armen wieder zu ſich gekommen war! 

Noch jetzt empfand ſie die wohlige unbekannte Süße vie 
fie in jenen Augenblicken empfunden hatte Noch fetzt ſah 
lie ſeine Augen feſt und warm auf ſich gerichtet — 105 das 
ſiegesgemtſſe Lächeln — fühlte das Beben ihres Körpers 
und das wilde Hämmern ihres Herzens — 

(Fortſetzung folgt.) 


Gedankenſplitter. 
Hinderniſſe zu Überwinden ift der 
Vollgenuß des Daſeins, Jean Paul. 


Saurahütte u. Umgebung 


25 jähriges Geſchäftsjubiläum. 

Die in Siemianowis beſtens bekannte Bäckerei, Inhaber 
Fran; Penkalla, von der ul. Pszezelng 4. feiert am 1. Januar 
1931 ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Gegründet wurde fie im 
Jahre 1906 im Grundſtuck auf der ul. Sobieskiego 10. Nach meh: 
reren Jahren wurde die Baderei auf die Hugoſtraße verlegt. Seit 
langer Zeit befindet ſich nun die Jubilaumsbäckerei im obenge⸗ 
nannten Hauſe. Durch die lange Zeit des Bestehens erwarb ſich 
der Inhaber bei der Siemkanowitzer Einwohnerſchaft große Sym⸗ 
pathien. Wir übermitteln auf dieſem Wege dem Jubilar recht 
herzliche Glückwünſche. 

Das Jeſt der Silberhochzeit feierte das Ehepaar Penkalla un 
15. November dieſes Jahres. m. 


Auszahlung von Unterſtützungen. 

9: Die Aus zahlung der Unterſtützungen für den Monat 
Dezember 1930 an die Invaliden und Witwen der Arbeiter⸗ 
Penſionskaſſe der Laurahutte erfolgt am Freitag, den 2. Januar 
1931. in der Zeit von 8—11 Uhr vormittags in den Räumen der 
Krankenbaſſe im Hüttenamt Die Intereſſenten werden darauf 
cufmerliam gemacht. daß dieſes Mal die Ausfablung der Unter: 
ſtützung nur gegen Vorzeigung der Lebensbeſcheinigung erfolgt. 


Lohnauszahlungen. 

Am morgigen Mittwoch werden auf den hieſigen Gruben und 
in der Hütte die Löhne für den Monat Dezember zur Auszahlung 
gelangen. Aus dieſem Grunde dürften die hiejigen Geſchäfte wie⸗ 
der größcren Betrieb aufzuweiſen haben. m. 


Verlängerte Geſchäftszeit am Silveſter. 

0. Die Geschäftsleute von Siemianowitz werden darauf auf: 
merk am gemacht, daß am Mittwoch, den 31. Dezember d. Is. 
(Silveſter), ſamtliche Geſchäftslokale und öffentlichen Verkaufs⸗ 
ſtande auf Grund einer polizeilichen Verfügung bis 8 Uhr abends 
offen gehalten werden können. 


Kolende. 


»0: Die Kotende iſt ihrem Weſen mach eine jährliche General: 
viſttation der Paro bie durch die Pfarrgeiſtlichteit. Bei dieſer 
Gelegenheit ſegnet der Prieſter die Hauer und ihre Bewohner. 
Spenden, die hierbei dem Prieſter und den Kirchenbeamten zu⸗ 
fließen, find freiwillig und verpflickten niemanden. Alle 
Pa ochianen werden gebeten, die Türen zu öffnen, um dem 
Geiſtlichen Einblick in die Verhältniſſe feiner Pfiarrkinder zu er: 
möglichen. Mer die Kolende zum erſten Mal empfangen will, 
möge das vorher beim Kirchendiener melden. 


Verkehrsſtraßen als Rodelbahn. 

Die ſonſt rührige ſportfreundliche Gemeinde Siemiano⸗ 
witz meldet den Verluſt ſamtlicher bisher zur Verfügung 
ſtehenden Rodelbahnen an. Vor Jahren bot das Gelände 
an den Schulen unweit der Schmalſpurbahn im Winter für 
die Rodelfreunde gute Bahnen. Doch als dieſes bebaut 
wurde, beſchränkten ſich die Winterſportler auf die Straße 
von der evangeliſchen Schule bis zur ul. Florjana. Außer 
Acht gelaſſen wurde die Rodelgelegenheit auf dem ſogenann⸗ 
ten „Kuchenberg“. Warum die Sportler nicht hier wieder 
gute Rodelbahnen ſchaffen. wundert uns. Gewiß, der Weg 
bis nach dem Wäldchen ſt nut kurz Für Perſonen, denen 
nur ne kurze freie zeit zur Verfugung ſteht, kame dieſe 
Rodelbahn, infolge der weiten Entfernung, gar nicht in Be: 
tracht. Die augenblicklich ſchöne Witterung lockt jedoch viele 
aus den dumpfigen Stuben in die friſche freie Natur hinaus. 
Auch die kleinſten Hügel werden zu Rodelbahnen verwan⸗ 
delt, ohne zu fragen, ob dadurch der Straßenverkehr behin⸗ 
dert wird oder nicht. Unweit des Bienhofparkes vergnügten 
ſich am Sonntag eine Anzahl Rodler an zwei kurzen Feld⸗ 
abhängen. Nicht nur Kinder, nein, auch Erwachſene waren 
es, de dort die Winterfteuden genoſſen Es iſt wirklich ſchade, 
daß die weit über 40 000 Perſonen zählende Gemeinde keine 
vernünftige Rodelbahn beſitzt. Anders iſt es in Gemeinden, 
wo behördlicherſeits für dieſe Unterhaltung geſorgt wird. m. 


Silveſterfeier. 

Die ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben die Ge⸗ 
werk aſlen veranlaßt, in dieſem Jahre von einer Weihnachts⸗ 
feier Abſtand zu nehmen. Dafür veranſtalten dieſe am Silveſter⸗ 
abend ein gemütliches Beiſammenſein im Kozdonſchen Lokale, mo: 
zu all' Mitglieder der Gewerkſchaften, Partei und Kulturvereine 
nebſt e ehörigen eingeladen ſind. Beginn um 7 Uhr abends m. 


Weihnachtsfeier des Hütten⸗Männergeſangvereins. 

Am Senntag nachmittag veranſtaltete der Männergeſang⸗ 
verein der Laurahütte im Uherſchen Saale ſeine diesjährige Weth⸗ 
ne&tsieser, die recht harmonievoll verlief. Bei diefer Feier wurde 
der beſſe Beweis geliefert, wie vorbildlich groß die Harmonie und 
Freundſchaft zwiſchen den Angeſtellten und Arbeitern in der 
Baurahiitte it. Sie alle ſaßen miteinander an einem Tiſch und 
verbrachten die paar frohen Siunden in ſchönſter Weiſe. Der Ein⸗ 
ladung wurde zahlreich Folge geleiſtet. Größere Bedeutung er⸗ 
hielt die Weihnacßftsfeier durch das perſönliche Erſcheinen der 
Herren Generaldirektor Kiedron, Bürgerme ſter Popek und Dr 
Dadaszynski. Begonnen hat die Feier mit der Begrüßung durch 
den Vorſitzenden. Hierauf ſong der Chor einige Weihnachtslieder. 
Zwiichendurch konzertierte ein Streichorcheſter. Viel zur Erhei⸗ 
terung trugen einige Tänze, vorgeführt von 4 Knaben und 1 Mäd⸗ 
chen dei. Ueber die Leſſtungen der Heinen Tänzer mußte man 
wuhrgaftig ſtaunen. Belohnt wurden dieſe zum Schluß mit Ich: 
haftem Beifall. Weiter folgten noch mehrere Lieder des Chores. 
Anichließend wurden die Aktjven mit großen Beuteln, die mit 
Aepfeln, Nüſſen und Pfeffertuchen gefüllt waren, beſchenkt. Zum 
Schluß erſolgte die Verloſung. dübſche Sachen konnte man da 
mit 50 Groſchen gewinnen Zu raſch nahm die Feier ihr Ende 
und nur ungern verließen die Veriammelten den Uherſchen 
Saal. m. 


Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius. 

Obiger Verein veranſtaltet am Sonntag den 4. Januar im 
Generlichicken Saal leine diesjährige Weihnachtsfeier. Wie im: 
mer, ſo ſoll auch in deſem Jahre das Feſt recht weihevoll vom 
Stapel gehen. Das Programm iſt zu dieſer Welhnachtsfeſer recht 
geſchmackvoll zuſammengeſtellt worden und dürfte auch den ver⸗ 
en e Were nette Unterhaltung bieten. Alle Freunde 
un nner des Vereins find zu Diele i i inge⸗ 
laden. Beginn abends 7,90 Uhr. W = j 


Kommt im Schlefiichen Ceim 
ein antideutſcher Block zuſtande? 


Dag ünglein an der Wage — Ein Zuſammengehen der Sanacia u. des Korfantyklubs im Schleſiſchen Seim? 


Die erſte Vorausſetzung: Abberufung des 


n den politiſchen Kreiſen unſerer Wojewodſchaft iſt 
der Gedanke aufgetaucht worden, einen antideutſchen Block 
zu ſchaffen, der ſich aus der Sanacja und dem Korfantybloc 
hen Preſſe 5e lol, Dieſe Sache wird eifrig in der deut: 
chen Preſſe beſprochen, obwohl der antideutſche Block vor⸗ 
läufig noch gar nicht ſichtbar iſt. Gewiß ſind verſchiedene 
Anzeichen für ein Zuſammengehen der Korfantypartei mit 
der Sanacja vorhanden, die ſich gegen die deutſche Minder⸗ 
heit richten, wie beiſpielsweiſe die Vertagung der Ausſprache 

im Sejm über die Rede des ſchleſiſchen Wofewoden, die erſt 
nach dem 15. Januar ſtattfinden wird. Wir zweifeln auch 
gar nicht daran, daß in beiden Lagern gewiſſe Beſtrebungen 
im Gange ſind, ein Zuſammengehen der beiden nointtäen 
Klubs im Sejm, wenigitens in nationalen Fragen, herbei⸗ 
zuſchaffen Darum bemüht ſich der Wojewode und der neur 
ſchleſiſche. Biſchof. Der dritte Schleſiſche Seim hat zwar eine 
große polniſche Mehrheit. Sollte aber der Korfantyblock 
weiterhin in der ſchrofſen Oppoſition verbleiben, dann ent⸗ 
ſcheidet in allen wichtigen Fragen der Sejmklub der deutſchen 
Wahlgemeinſchaft, der im Sejm das 5 an der Wage 
bildet. Das iſt es gerade. was man bei den polnischen Na⸗ 
tionaliſten fürchtet, und zwar nicht nur im Sanaejalager. 
aber auch im Sejmklub der Korfantypardei. Dieſe Tatſachen 
laſſen ſich nicht leugnen, und man muß ſogar damit rechnen, 
daß die Vertreter der deutſchen nationalen Minderheit im 
Seim öfters mundtot gemacht werden, wenn es ſich darum 
handeln wird, verübte Greueltaten gegen Deutſche von der 
Sejmtribüne zu beleuchten. Auf den Korfantgblod iſt kein 
Verlaß, denn der iſt genau ſo nationaliſtiſch wie die Sanacja. 
Nach unſerem Dafürhalten Ei aber nicht gut denkbar, 
daß im dritten Schleſtſchen Seim ein Zuſammengehen des 
Sanacja⸗ und Korfantnklubs in allen wichtigen Fragen ers 
zielt wird Dazu fehlen die Vorausſetzungen, und ſchließlich 
bat ſich ſeit dem Maiumſturz bei uns nichts geändert, was 
ſolche Annahmen rechtfertigen konnte. 

Als erſte Vorausſetzung für die Zusammenarbeit der 
beiden Klubs betrachten wir die Abberufung des jetzigen 
Wojewoden, denn ſo lange das nicht geſchehen iſt, kann auch 
von einer Aussöhnung zwiſchen den beiden polniſchen Lagern 
— ——e— — ' —— — —— 


Wer iſt der beſte Glüdwunſchvermittler? 
Der beſte Glückwunſchpermittler zum Neuen Jahre iſt die 
„Laurahütter⸗Siemianowitber Zeitung“. Anzeigen für die Neu⸗ 
jahrsnummer bitzen wir bis ſpateſtens Dienstag abend 
in unſerer Geſchäftsſtelle ul. Bytomska 2 aufgeben zu wollen. 
m. 


Der Cbriſtbaum auf dem Dache. 

Hoch vom Dache der Schokoladenfabrik Hanka“, unweit 
des Bahnhofes, prangt den vorübergehenden Paſſanten ein 
Chriſtbaum entgegen. Schon von weitem fallt dieſer Baum, 
der allabendlich elektrisch beleuchtet iſt, auf. Beſonders fur 
Kinder bedeutet dieſe Seltenheit eine Senſation. Aber auch 
Erwachſene betrachten den Baum ſo hoch oben am Dache 
mit größter Bewunderung. m. 


Mas kʒenball. 

Der Siemſanowitzer Hockenklub veranſtaltet auch in 
dieſem Jahre für ſeine Mitglieder, Gönner und Freunde 
einen Maskenball, der am 10. Januar im Uherſchen Saale 
ſtattfindet. Diejenigen, die ſchon ein Vergnügen beim Hockey⸗ 
klub mitgemacht haben, werden auch diesmal es nicht unter⸗ 
laſſen, diefer Veranſtaltung nicht fernzubleiben. Die Ver⸗ 
einsleitung verſteht es vorzüglich die Gäſte mit allerhand Be⸗ 
luftigungen zu unterhalten. Der Saal ſoll auch in dieſem 
Jahre künſtleriſch dekoriert werden. Einladungskarten kön⸗ 
nen jetzt ſchon bei den Vorſtandsmitgliedern beſtellt werden. 


Berichtigung. 
Zu unſerem Artikel „Ein gemütvoller Ehegatte“ fügen wir 


hinzu. daß es ſich nicht um einen Fleiſchermeiſter ſondern um 


einen ſtellungsloſen Hausſchlächter handelt. 
hiermit mit dem obigen richtig. 


Sportliches 


Sportarmer Sonntag. 

Der letzte Dezemberſonntag verlief in Laurahütte recht ruhig. 
Nicht ein einziges Fußballwettſpiel wurde auf den hleſigen Fuß⸗ 
hallpläfen ausgetragen. Gleichfall- geruht hat vollkommen der 
Ho noballſport. Auf dem Nullſiebenplatz ſollte zwar ein 30. Mi⸗ 
uuten langes Nachſpiel zwiſchen den B⸗Klaſſengruppenmeiſtern 
K. S. Brzeziny und K. S 07 Laurahütte (Reſerve) ſtatt finden. 
Am Prag find zwar dle Nullſiebener erſchienen, doch wer nicht 
zur Stelle war, das war der K. S. Brzeziny. Die Gründe flir 
das Nichterſcheinen find uns unbekannt. Den Laurahüttern 
fielen 2 Punkte zu, jo daß fie jetzt den zweiten Platz in der Ta⸗ 
belle einnehmen. 

Im regen Training ſteht der Laurahütter Hockenklub Am 
Sonntag Vormittag ſtanden ih auf der Gemeindeeisbahn 
2 Mannſchaften gegenüber, die ſleißig trainieren. Aus dem 
vielen Material ſoll allmählich eine Mannſchaft heransgeſucht 
werden, die ſchen aller Wahrſcheinlichleit nach, am 5, Januar 
erſtmals einem fremden Gegner gegenübertreien wird. Zum 
erſten Male traten die Eishockeyiſten in vollſtändiger Ausſtat⸗ 
tung auf. Für den Klub iſt es gewiß nicht leicht, die teuren Ge⸗ 

j Senftände zu kaufen. Wir freuen uns über die Kithrigkelt de 
Laurahütter Hockenklubs und wir find feit überzeugt, daß dus 
erſte Eishockeywettſpiel ſeine Zugkraft auf das Laurahütter 
Sportpublikum nicht verfehlen wird. m. 


Vor einem großen Hallen Schwimmeeting. 

Wie bereits berichtet, verauſtaltet der hieſige 1. Schwimm⸗ 
verein am 6. Januar ein großes Hallen-Chwimmeeting. Der 
veranſtaltende Verein tut alles, um den hieſigen Schwimmfreun⸗ 
den das Beſte bieten zu konnen. Kazmierz Bochenski. Polens 
beſter Freiſtilſchwimmer der zur Zeit in Gent (Belgien) ſtudiert, 
und deſſen ausgezeichnete Ergebniſſe in den letzten Wochen die 
ex cpäiſche Sportwelt in nicht gerin”e Aufr-aung brachte weilt 
wöhrend der MWeihnartsfsierbane und über Neufahr bei feinen 
Eltern in Warſchou. Bochenski ift mit 11 anderen Schmimmern 

des Warfhauer A. 3. S. für das nationale Schwimmfeſt gleich⸗ 


Mir ſtellen dies 


ojewoden — Breſt ſteht im Wege einer Verſtändigung 


keine Rede fein. Gewi, gibt es zwiſchen den beiden Lagern 
keine prizipiellen Gegenſatze Nur perſönliche Sachen trennen 
die beiden Richtungen, die find aber fo weitgehend, daß ohne 
Ausſchaltung der führenden Perſönlichteiten aus dem po⸗ 
litiſchen Leben ein Zuſammenarbeiten ausgeſchloſſen iſt. 
Jetzt kommt noch Breſt⸗Litowsk hinzu, was die Kluft noch 
weſentlich vertieft je So lange Grazynski und Korfantn 
die Führung behalten werden, wird die Zuſammenarbeit 
nicht im Bereich der Möglichkeit liegen, ausgenommen na⸗ 
türlich ſolche Dinge, die Polen auf dem internationalen 
Gebiete kompromittieren können. wie beiſpielsweiſe de 
Terrorakte gegen die deutſche nationale Minderheit während 
des Wahlkampfes. In gewiſſen Kreiſen hegte man die Hoff⸗ 
nung, daß das Verſchwinden Korfantys aus dem politiſchen 
Leben unferer Wojewodschaft eine Annäherung der Kor⸗ 
fantygruppe an die Sanacja ermöglichen wird. Das war 
nicht wahrſcheinlich, aber die Nadhgiebigfeit der Korfantnſten 
war in dieſer Zeit denkbar. Die Nachgiebigkeit war damit er⸗ 
klärlich, daß der Korſantyklub ohne einen erfahrenen po⸗ 
litiſchen Führer daſtand, und zweitens wollte man durch 
die re eit die Freilaſſung Korfantys erwirken. Nun 
ift Korfanty da, und wie es ſcheint, iſt er geiſtig nicht ge⸗ 
brochen. Sicher iſt, daß Korfanty die Führung nicht 
aus der Hand herausgeben wird. Er hat zwar in der 
Konferenz des Parteirates ſeiner Partei geſagt, daß ohne 
ihn die Partei auch Siege im Wahlkampfe errungen hat. 
Das hat fie auch, aber jie hat den Sieg nur deshalb ers 
rungen, weil fie in feinem Namen und unter feiner Firma 
den Kampf geführt hat. Die Arbeiter glauben leider an 
den „ſchleſiſchen Moſes“ Korfanty Sie glauben daran, daß 
er ſie ins Paradies führen wird. Er wird ſie ins Paradies 
nicht führen, aber er wird die Unbill der Sanacja nicht ver⸗ 
geſſen. Breſt werden nicht nur die dort geweſenen Häftlinge 
nicht nergefien, aber Breit wird von allen Kulturmenſchen 
nicht vergeſſen werden. Nein. Korfanty wird Breit nicht 
vergeſſen und nachdem er die Führung nicht aus der Hand 
geben wird, iſt an die Schaffung eines Sanacja⸗Korfanip⸗ 
blocks, mit der Spitze gegen die deutſche nationale Min⸗ 
derheit, nicht zu denken. 
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falls gemeldet worden, wobei er die 100, und 200 Meler⸗Jrei⸗ 
ſtilſttece, ſowie die 4100 Meter⸗Freiſtilſtaffel mitſchwimmt. 
Damit dürfte dieſes Wettſchwimmen eine Alraktion erſten Ranges 
werden. Auch der vielfache pelniſche Meiſter und in Abw ſen⸗ 
heit Bochenskis uubeſtrittener Herrſcher im Fre⸗ſtilſchwimmen, 
Jan Rott, hat mit einigen anderen Kanonen der Crakowia 
ſeine Teilnahme angemeldet. Damir ſcheint das Beſtreben des 
hicfigen 1. Schwimmvereins einmal nur wirklich erſte Klaſſe an 
den Start zu bringen. Wirklichkeit geworden. Ohne Zweifel 
müßte dieſe Vetanſtaltung auf die Laurahütter Sportwelt eine 
große Zugkraft ausüben. Das genaue Pregtramm werden wir 
in einer der nächſten Nummern veröffentlichen. m. — 
Vom K. S. 07. 
Wieder einmal wird der hieſige K. S. 07 mii einer Veran⸗ 
ſtal bung auf den Plan treten. Wie alljährlich, jo oeranſtaltet er 
auch in dieſem Jahre im Geiflerſchen Saale einen Maskenball. 
Dieſer findet am Feſt Mariä Lichtmeß 2. Februar 1931 ſtatt In 
den Laurahütter Sportkreiſen find die Tanzvergnügungen des 
K. S. 07 von jeher recht beliebt. Auch in dieſem Jahre wird der 
veranſtaltende Verein alles au’bieien, um den Gäſten angenehme 
Stunden bereiten zu können. Bisher ih ihm dies glänzend ge⸗ 
lungen. Die Vorbereitungsarbeiten zu dieſem Maskenball ſind 
im vollſten Gange. Einladungskarten werden im Laufe des Mo 
nats zur Verteilung gelangen. Adreſſen können jetzt ſchon bei 
den Vorſtands mitgliedern aufgegeben werben, nt. 


Winterfportverein. 

Abfahrt zur gemeinſamen Silpeſterfeier im GDA. Herm in 
Szezyrk ab Kattowitz 18 47 Uhr. Sonntagsfahrkarte bis Bielitz 
ab, da Sonderomribus nach Szezyrk. Ankunft 21 Uhr. Da erſt 
dann die Quartiere angewie en werden, find die mit dieſem Zug 
ankommenden durchaus nicht im Nachreil gegenüber denen, die 
früher da find. Am näckſten Tage kleinere Touren nach Bedarf, 

Die gemeinſame Silvpeſterfeier in Szezyrk it für den Mine 
terſportler das gogebene denn wo fühlt er ſich wohler als in⸗ 
mitten ſeiner Beige? Szezyrk hat den Vorteil mitten in den. 
Bergen zu liegen und hat die bequemſten Anmarſchwege. Mag 
fährt bis vors Haus Alſo haben auch die, die bis zur letzten 
Minute ſhren Beruf ausüben, Gelegenheit, Silveſter in den 
Bergen zu feiern. 


Goktesdienſtordnung: 


Retholiite Pfarrkirche Siemiavomitz 
Mittwoch, den 31. Dezember 1920, 
1. hl. Meile für verſt. Joh. und Paul Pietrzyk und verliwene 
Seelen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Ludwig und Ve onika Zagorski. 
3. hl. e für verſt. Joh. Gemezyk. Ehefrau und Verw. 
beiderjeits. 9 4 
4. hl. Moſſe für verſt Franzisza Moczek, Verw. Scigala und 
Moczek. 
Kath. Marrkirk*e St. Nnto vines georabütte 
Mittwoch, den 31. Dezember 1920. 
6 Uhr: für verst. Johann Schymura, Sohn, Emil. Johann 
und Icef Turczyk und Greßeltern beiderſeits, 
6 30 Uhr: für verſt Thomas und Sophie Swiezy und Eltern 
beide jciis, 
7,15 Uhr: für erhaltene Gnaden auf die Intention des St. 
Vin 'enzvereins. 
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Lerantworilicher Nedakteur Reinhard Mai in Kattowig 
"ud u Verlag Vita naklad drukarski. Sp. 2 br 990 
Katowice. Kosciuszki 29 


Aus der Wojewodſchaſt Schleſien 


Koſtek⸗Biernacki im Auslande 


Es trifft zu, daß Koſtek⸗Biernacki, der geweſene Ober: 
aufſeher von Breſt⸗Litowsk, Polen bereits am 23. Dezember 
verlaſſen hat. Er hat einen längeren Erholungsurlaub be⸗ 
kommen, den er im Auslande verbringen will. Der „Kurjer 
Lwowski“ bringt einige Einzelheiten über ſeine Abreiſe, die 
ſich genau ſo abgeſpielt baben ſollte, wie eine Begräbnis⸗ 
feter, mit dem einzigsten Anterſchied, daß nach Abfahrt des 
Zuges ganz Przemyſl aufgeatmet hat. In Breit hat ſich 
Herr Koſtek derart bei der Behandlung der gewefenen Sejm⸗ 
abgeordneten angeſtrengt, daß er einen ſechsmonatlichen 
Erholungsurlaub antreten mußte. — 


Innenminiſter Skladkowski in Schleſien 
Bereits vor zwei Tagen iſt nach Kattowitz der Innenminiſter 
Slawoj⸗Skladkowski gekommen, um ſich an Ort und Stelle zu 
überzeugen, wie groß die Ausſchreitungen dex Aufſtändiſchen ge 
gen die deutſche Bevölkerung waren. Der Innenminiſter bereiſt 
die einzelnen Ortſchaften, wo der Wahlterror am meiſten gewütet 
hat und konferiert mit den Ortsbehörden. Er ſoll auch mit den 
geichädigten Perſonen geſprochen haben. Der Beſuch gilt weniger 
der Sache ſelbſt, da der Miniſter Material gegen die deutſche 
Beſchwerdenote in Genf ſammelt. Man will mit „Gegen: 
beweiſen“ den deutſchen Schlag parieren. Das dürfte kaum ge⸗ 

lingen, denn die Tatſachen laſſen ſich eben nicht wegleugnen. 


Die franzöſiſche „Hilfe“ für Polen 

Die Sanacjapreſſe iſt wieder in der glücklichen Lage, ihren 
Leſern mitteilen zu können, daß die franzöſiſche Firma Schneider⸗ 
Creuzot uns eine Milliarde franzöſiſcher Franken gegen Ver⸗ 
Pfändung der neuen Kohlenbahnlinie Kattowitz⸗Gdingen leihen 
wird Solange wir die Anleihe nicht zurückzahlen werden, wird 
die franzöſiſche Firma die neue Bahnlinie ausbeuten. Ob du: 
durch die Kohlentransporte verbilligt werden, was die neue 
Bahnlinie bezweckte, das iſt eine andere Frage. 


Die neuen Jinsſätze 
bei der Kreiskommunal-Sparkaſſe 

Im Einvernehmen mit dem Kommunal⸗Sparkaſſenverband 
werden ab 1. Januar n. Is. die Zinsſätze für Zloty⸗ und Dollar⸗ 
Iparginlagen bei der Kommunalſparkaſſe für den Landkreis 
Kattowitz in nachſtehender Weiſe feſtgeſegt: 

Zlotywährung, bei täglicher Kündigung 6 Prozent, 7 tägi⸗ 
ger Kündigung 6½ Prozent, bei 14 tägiger Kündigung 7 Prozent 
bei monatlicher Kund'gung 7% Prozent. bei vierteljährlicher 
Kündigung 3% Prozent, bei halblährlicher Kündigung 8% Pro: 
zent, ſowie jährlicher Kündigung 9% Prozent. Für Spareinla⸗ 
gen in Dollarwahrung werden bei täglicher, 7 tägiger und 14 fd: 
giger Kündigung keine Zinſen gezahlt, dagegen bei monatlicher 
Kündigung 5 Prozent, bei vierteljährlicher Kündigung 6 Pro⸗ 
zent, bei halbjährlicher Kündigung 6%. Prozent und bei jähr. 
licher Kundigung 7½ Prozent. 


Nachklänge zum Hillebrandkprozeß 

Bei der Schlußverhandlung im „Hillebraadtprozeß“, 
welcher die kataſtrophale Grubenexploſton behandelte, rief 
der Sachverſtandige Direktor Jurow dem Staatsanwalt Ku⸗ 
leia zu: „To bezezelnosc!“ (Das iſt eine Gemeinheit!) Der 
Staatsanwalt klagte gegen Jurow wegen Beleidigung im 
Amte. Das Burggericht verurteilte den Beleidiger zu zwei 
Wochen Ge ängnis ohne Gewährung einer Umwandlung in 
Geldſtrafe Gegen dieſes Urteil wurde Berufung eingelegt. 


68 000 Volksſchulleht er in Polen 

Nach den letzten Berechnungen ſind in allen polniſchen 
Volksſchulen 67 981 Lehrer etatsmakig angeſtellt; davon 
entfallen auf das Schulweſen im Ausland 300 Lehrer, 
auf den Schulbezirk Polefien 2100, auf den Lemberger 
Schulbezirk 13 018, auf den Krakauer 12466, auf den Mars 
ſchauer 11381, auf den Lodzer 6250, auf den Lubliner 6004, 
auf den Poſener 5840. auf den Wilnaer 4593 und auf den 
Schulbezirk Wolhynien 2850 Lehrer. — 


Gaststätte z. Schultheiß 


Buchen, Bahnhefstr. Ecke Gymnasialsir. 
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Das Verſicherungsweſen in Polen 


Das Dekret des Etaatsprüſſdenten über die Krankenkaſſen — Vorbereitungen für die Einführung der 
Alters- u. Invaliditätsverſicherung — 3 / Millionen Verſicherte — 900 Millionen Zloty Fahresbeiträg 
Zentraliſierung des Verſicherungsweſens — Die Verſicherungskaſſe 


Das Verſicherungsweſen iſt in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 
zweifellos am beſten ausgebaut. Damit ſoll nicht geſagt jein, daß 
wir hier alles in der beſten Ordnung haben und jede Reform 
des Verſicherungs neſens ablehnen. Wir haben uns gegen die Ein⸗ 
beziehung der ſchleſiſchen Wojewodſchaft in die allgemeine Ver⸗ 
ſicherung im Staate gewehrt, aber wir haben das deshalb getan, 
weil wir einen Teil unſerer Eroberungen preisgeben müßten, und 
das können wir nicht machen. Doch find unſere Verſicherungs⸗ 
anſtalten nicht mehr ſo leiſtungsfähig, wie fie beiſpielsweiſe vor 
dem Kriege waren. Die Arbeitsloſigkeit hat bewirkt, daß die 
Verſicherungsbeiträge, worauf die einzelnen Verſicherungsanſtal⸗ 
ten aufgebaut ſind, zurückgehen, hingegen die Sozialleiſtungen der 
Kaſſen, insbeſondere der Krankenkaſſen, im Steigen begriffen 
find. Man ſpricht von Simulanten, die die Kaſſen ausnützen 
wollen. Gewiß gibt es auch Simulanten, aber man darf die 
große Not und die damit verbundene Unterernährung der ver⸗ 
ſicherten Mitglieder in den Verſicherungskaſſen auch nicht ver⸗ 
geſſen. Selbſt in der beſtfundierten Verſicherungsanſtalt in der 
Wojewodſchaft, in der Spolka Bracka, hört man vielſach Klagen. 
daß die Einnahmen zurückgehen, während auf der anderen Seite 
die Verpflichtungen der Spolka von Jahr zu Jahr höher werden. 
Schon dieſe Tatſache beweiſt am beiten, daß hier eine weitgehende 
Reform des Verſicherungsweſens unbedingt erforderlich iſt. Wir 
haben viel zu viel ſelbſtändige Verſicherungsanſtalten und ihre 
Verwaltung verſchlingt Unjummen. Wir müſſen nicht unbedingt 
in Kattowitz zwei Krankenkaſſeu haben, eine für die Stadt und die 
zweite für das Land und eine dritte noch in Myslowiz. Wenn 
wir auch von den ſelbſtändigen Werkskrankenkaſſen volle Achtung 
haben, ſo beweiſt das noch lange nicht, daß ſie unbedingt notwen⸗ 
dig find und unter allen Umständen erhalten werden müſſen. 
Wenn ſchon Werkskrankenkaſſen erforderlich find, jo ſollen ſie ſich 
zuſammenſchließen und anſtatt ein Dutzend, nur eine einzige Ver⸗ 
waltung ſchaffen. Solcher Beiſpiele könnten wir recht viel an⸗ 
führen, unterſtreichen aber, daß der Zweck des Verſicherungs⸗ 
weſens der üt, bei minimalen Beiträgen, möglickſt viel zu bieten, 
nicht für die Verwaltung, ſondern für die Versicherten. 

In Polen ſah es bis jetzt auf dem Verſicherungsgebiete noch 
viel bunter aus, als bei uns. In Poſen und Pommerellen, lagen 
die Dinge ungefähr jo, wie in unſerer Wojewodſchaft, aber in 
den übrigen Landesteilen war es anders geweſen. Galizien 
hatte die Krankenkaſſenverſicherung und in Kongreßpolen waren 
erſt die Anſätze für die Krankentaſſenverſicherung vorhanden. Hier 
iſt noch alles zu machen und hier muß das Verſicherungsweſen von 
Grund auf aufgebaut werden. Das neue Krankenkaſſendekret, 
das zwar eine Reihe von Nachteilen beinhaltet, ſchafft einen ein⸗ 
heitlichen Typus der Krankenkaſſenverſicherung. Nach dem neuen 
——— . u 


Geſetz gibt es keinen Raum mehr für kleine, lebensfähige Gebilde, 
die die Hälfte ihrer Einnahmen für die Verwaltung verwenden. 
In dem ehemaligen Kongreßpolen werden demnächſt kaum mehr, 
als 5 Krankenkaſſen mit Filialen beſtehen. Dadurch wird auch 
die Kontrolle der Krankenkaſſen, bezw. ihre Verwaltung, weſent⸗ 
lich erleichtert. 

Das neue Krankenkaſſendekret iſt eigentlich nur ein Vorbote 
von dem allgemeinen Verſicherungsgeſetz. das bereits im Druck 
vorliegt. Es handelt ſich um das Alters-, Unfall⸗ und Inoalis 
ditätsverſicherungsgeſez. Als die 48 Dekrete des Staatsprä⸗ 
ſidenten angekündigt wurden, war man allgemein der Meinung. 
daß ſich darunter auch das große allgemeine Verſicherungsgeſetz 
befindet. Das war nicht der Fall geweſen, weil man zuerſt das 
Krankenkaſſenweſen in Polen ausbauen will. Das iſt erklärlich, 
weil man daran geht, das Verſicherungsweſen in Polen einheit- 
lich zu geſtalten. Die Alters-, Unfall: und Indaliditätsverſſche⸗ 
rung als auch das Krankenkaſſenverſicherungsweſen wird zuſam⸗ 


mengelegt und nur gewiſſe Abteilungen werden beſtehen. Der 
Verſicherte wird nur die Verſicherungskaſſe kennen. Hier wird 
er ſeine Beiträge zahlen und ſeine Unterſtützung beziehen. Für 


den Verſicherten wird ein ſolches Syſtem gewiſſe Vorteile bieten 
und die Hauptſache bleibt immer die Erſparnis der Verwal- 
tungskoſten. 

Gegenwärtig beſtehen in Polen 10 verſchiedene Verſicherungs⸗ 
ſyſteme. Der ſchleſiſche Bergarbeiter iſt beiſpielsweiſe in 5 ver⸗ 
ſchiedenen Anſtalten verſichert, und er wird fünfmal in der Eri⸗ 
denz geführt. Zuerſt iſt die Krankenkaſſenverſicherung zu nennen, 
dann der „Zaklad Abezpieczen“ für den Fall feiner Invalidität, 
weiter die Pewſionskaſſe der Spolka Bracka, gegen Unſall und 
gegen die Arbeitsloſigteit. Ein Teil der Verſicherungen wurde in 
der Spolka Bracka zentralijiert, was aber auf die anderen Ar⸗ 
beiterkategorien nicht zutreffend iſt. Pflicht des Geſetzgebers iſt, 
dieſe Verſicherungen zuſammenzufaſſen und dadurch dem Ver⸗ 
ſicherlen Laufereien. Zeitverſäumnis und Scherereien zu er⸗ 
ſparen. 

Allerdings laſſen ſich alle Verſicherungen nicht zuſammen⸗ 
faſſen, was in dem neuen Geſetzentwurf auch berüchſichtigt wurde. 
Die Arbeitsloſenderſicherung und die Angeſtelltenverſicherung 
bleiben von der allgemeinen Verſicherung ausgeſchieden. Alle 
übrigen Verſicherungen werden zuſammengelegt. Sie werden 
nach der ſtatiſtiſchen Berechnung 352 Millionen Mitglieder zäh⸗ 
len, die jährlich gegen 900 Millionen Zlolg an Beiträgen ein⸗ 
zahlen werden. Man geht in Polen daran, etwas Großartiges 
zu ſchaffen und die arbeitende Menſchheit gegen Krankheit, Unfall 
und Invalidität zu verſichern. ’ 
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SRundlunk 


Kattowig — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Aus Warſchau. 
16,15: Für die Jugend. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 
17,45: Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Soliſten⸗ 
konzert. 22,30: Uebertragung anderer Sender. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 1210: Mittagskonzert. 16,15: Kinderitunde. 

16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Orcheſterkouzert. 


18,45: Vorträge. 20,30: Aus Kattowitz. 22,30: 


Uebertragung anderer Sender. 


22: Vortrag. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
11.15: Zeit, Wetter, Waſjerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schullplattenkonzert und Reklamedienft. 
12,35: Wetter. 


. Wa u 

13,39: Zett, elfter. Börſe. Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

15.20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, 31. Dezember. 16: Die Breslaner Domglocken. 
16,20: Muſikaliſche Zeitſchriftenſchau. 16,35: AUnterhaltungskon⸗ 
konzert auf Schallplatten. 18: Wettervorherſage, anſchließend: 
Kinderfunk. 18,30: Aus Berlin: Jahresrückblick auf Platten. 
19: Einkehr. 19,30: Schlefien zum neuen Jahr! 19,55: Wieder⸗ 
holung der Wettervorherſage. 20: Aus Berlin: Jahresrückblick 
auf Platten. 21: Letzte Tagesnachrichten. 21,10: Wetter, an⸗ 
ſchließend: Heiteres Oberſchleſiſches Funkquartett. 21,45: Heitere 
Abendunterhaltung. 20: Urſendung. Einmal im Jahre iſt Sil⸗ 
veſter! 24: Silveſtertreiben auf dem Breslauer Ring, Turm⸗ 
blaſen vom Rathausturm. 0,20: Aus Berlin: Tanz⸗ und Anter⸗ 
haltungsmuſik. 3: Funkſtille. 


„iin großer Auswahl zu haben in der Filiale der 


„Haltowitzer Zeitung“ und 
„Laurahütte⸗Siemfianowitzer Zeitung“ 
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Der 66. Jahrgang 
für das Jahr 1931 
| iſt ſoeben erſchienen 
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Dr. Oetker’s 
Vanillin-Zucker 


Hiermit kann man den Speisen und Getränken 
aul die einfachste Weise den felnen Vanilie- 
Gescrmach und das köstliche Vanllie-Arom® 
geben. Vielfach wird nun sog. Vanillin-Zuckes 
zu vielleicht etwas billlgerem Preise enge- 
boten, dar jedoch elnan so geringen Vanillin- 
Gehali hat, daß Geschmack und Aroma schon 
beim Lagern In den Geschäften 
sich verflüchtigt hat. 


Man sehte daher velm Einkauf darauf, 
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